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No. 4l. ls92.

Donnerstag, den 13. October 1892.

"amslauer «« vers blau.

s��I;ai·itiv-ortlicher Redaeteur:  � Druck,«Verlag· und Ex;e�d«ition:  Opitz in Namslau. ·

Amtlicher Theil. K
A. Bekanntmachungen des Landraths.

No. 534] Namslau, den 4. October 1892.
Betrifft Aufhebung der am 17. October er. in Namsl·an nnd am 25. October er.

in Reichthal anftehenden Viehmarkte.
Behufs Vermeidung eines weiteren Umsichgreisens der Maul- und Klauenseuche im hiesigen

Kreise durch Seuchenverschleppung ist seitens des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau die Ab-
haltung der am 17. October er. in Namslau und am 25. October er. in Reichthal anstehenden
Viehmärkte mit Ausnahme der Pferdemärkte im veterinärpolizeilichen Jnteresse verboten worden,
was ich hierdurch zur öffentlichen Kentniß bringe. »

spie «tJiranimärüte in 3kaniskan ani18. nnd in ·gteitl)tt)ac am 25. d. gilts. finden statt.

NO 535l Breslau, den 26. September 1892.
Es hat sich herausgestellt, daß die mit der Abnahme und Revision der Dampfkessel be-

trauten Beamten von der Jnbetriebsetzung eines beweglichen Dampskessels keine Kenntniß erhalten haben
und daß demzufolge mehrfach solche Kessel außer Kontrole geblieben find.

Um dies für die Zukunft zu verhüten, werden Euer Hochwohlgeboren ersucht, die unter-
stellten Ortspolizeibehörden anzuweisen, daß sie von der ihnen nach § 26 Absatz 3 der Anweisung,
betreffend die Genehmigung und Untersuchung der Dampfkessel vom 16. März d. Js. (Amts-Blatt
Seite 124), vor Jnbetriebnahme von beweglichen Kesseln durch die Betriebsunternehmer oder deren
Stellvertreter zu erstattenden Anzeige dem zuständigen Dampfkesselrevisor alsbald Mittheilung machen.

Fiänigkitljer Regierungs-YräIident, 3IirKkieberck Geheime: Ober�·-Regierungs-3tatt).
gez von Jun er

Namslau, den 10. October 1892.
Vorstehende Verfügung theile ich den Ortspolizeibehörden des Kreises zur gefälligen Kenntniß-

nahme und Nachachtung ergebenst mit.

NO« 536l Breslau, den 29. September 1892.
Polizei-Verordnung,betreffend die«·Abtvendnng von Fenersgefahr bei der Errichtung von Gebäuden nnd der Lagernng

von Materialien in der Nähe der dem Gesetze über die Eisen ahn-Unternehmungen vom Z. Ro-
veniber 1838 (G.-S. S. 505) nnterfteheiiden Eifenbahnen.

Auf Grund der §§ 137, 139 ff. des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung und
der §§ 6, 11, 12 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265)
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses für den Regierungsbezirk Breslau Folgendes verord"net:

§ 1. Gebäude und Gebäudetheile, die weder aus unverbrennlichen Materialien hergestellt,
noch» durch Rohrputz oder in anderer gleich wirksamer Weise gegen Entzündung durch Funken ge-
sichert sind, müssen von Eisenbahnen eine von der Mitte des nächsten Schienengleises zu berechnende
Entfernung von mindestens vier Metern innehalten. Dasselbe gilt von allen Oefsnungen in Gebäuden,
die nicht durch mindestens 1 am starkes, nach allen Seiten hin fest eingemauertes Glas abgeschlossen sind.

Für Gebäude, Gebäudetheile und Oefsnungen, die unterhalb der Mauerkante der Schienen
liegen, tritt an Stelle der Entfernung von vier Metern eine solche von fünf Metern.

Gebäude, Gebäudetheile und Oeffnungen, die mehr als sieben Meter oberhalb der Ober-
kaute der Schienen lie en, sind den vorstehenden Bestimmungen nicht unterworfen, während für Ge-bäude mit nicht feuersi«cheren Dächern und für Oefsmingeii in Gebäuden zur Lagernng leicht entzünd-
licher Gegenstände die weiter gehenden Bestimmungen der« §§ 2 und Z zur Aniven ung gelangen.
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§ 2. Gebäude mit weichen, nicht feuersicheren Dächern sowie Gebäude, bei denen die
Dachpfannen mit Strohdocken eingedeckt sind, müssen von Eisenbahnen eine von der Mitte des
nächsten Schienengleises zu berechnende Entfernung von mindestens süns und zwanzig Metern innehalten.

Liegt die Eisenbahn auf einem Damme, so tritt zu der Entfernung von fünf und zwanzig
Metern noch die anderthalbfache Höhe des Dammes, so daß beispielsweise, wenn die Höhe des
Dammes zehn Meter beträgt, fiir die im ersten Abfatze bezeichneten Gebäude eine Entfernung von
mindestens 25 �s� 15 - 40 Metern innegehalten werden muß.

§ 3. Die Bestimmungen des § 2 finden entsprechende Anwendung auf jede nicht durch
mindestens 1 am starkes, nach allen Seiten hin fest eingemauertes Glas abgeschlossene Oeffnung in
den der Eisenbahn zugekehrten Wänden aller Gebäude, die zur Lagcrung leicht entziindlirher Ge-
genstände dienen.

Bei solchen Gebäuden werden den der Eisenbahn zugekehrten Wänden diejenigen ihr nicht
ganz abgekehrten Wände gleich geachtet, deren Richtungslinie mit der Bahnachse einen Winkel von
höchstens 60 Grad bildet.

§ 4. Leicht entzündliche Gegenstände, die nicht durch feuerfeste Bedachungen oder durch
sonstige Schutzvorrichtungen gegen das Eindringen von Funken und glühenden Kohlen gesichert sind,
dürfen bei Eisenbahnen nur in einer Entfernung von mindestens acht und dreißig Metern von der
Mitte des nächsten »Schienengleises gelagert werden.

Liegt die Eisenbahn auf einem Damme, so tritt zu der Entfernung von acht und dreißig
Metern noch die anderthalbfache Höhe des Dammes» (Vergl. § 2 Abs. 2.)

§ 5. Dispense von den Bestimmungen der §§ 1 -bis 4 sind statthaft, wenn nach Lage
der Verhältnisse auch bei geringerer Entfernung von der Mitte des nächsten Schienengleises die Feuers-
gefahr ausgeschlossen erscheint.

Ueber die Ertheilung der Dispense beschließt der Kreisausschuß, in Stadtkreisen und in
den zu einem Landkreise gehörigen Städten von mehr als 10 000 Einwohnern der Bezirksausschuß.

§ 6. Hinsichtlich derjenigen Gebäude und leicht entzündlichen Gegenstände, die bei der
Anlage einer Eisenbahn innerhalb der in den §§ 1 bis 4 festgesetzten Entfernungen bereits vorhanden
beziehungsweise gelagert sind, hat der Regierungspräsident zu bestimmen, ob und welche Vorkehrungen
zum Schutze gegen die durch die Nähe der Eisenbahn bedingte Feuersgefahr getroffen werden miissen.

§ 7. Uebertretungen dieser Polizeiverordnung werden, soweit nicht sonstige weitergehende
Strafbestimmungen, insbesondere § 367, Ziffer 6 und 15 des Reichsstrafgesetzbuches Platz greifen.
mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark oder ·im UnvermögensfalIe mit entsprechender Haft geahndet.

§ 8. Auf die zum Betriebe der Eisenbahn erforderlichen Gebäude und Materialien findet
diese Polizeiverordnung keine Anwendung.-i «

§ 9. Die Polizeiverordnung vom 15. Januar 1875, betreffend die Abwendung der
Feuersgefahr bei den in der Nähe von Eisenbahnen befindlichen Gebäuden und lagernden Materialien,
wird hiermit aufgehoben.

Fiönigki·ljer Regierungs-Yräsident. gIirktirijer Geheimer Ober-Regierungs:-a"tt).
Frhr. Juncker von Ober-Eonreut.

&#39; Namslau, den 10. October 1892.
Vorstehende im Amtsblatt der Königlichen Regierung Stück 41 abgedruckte Polizeiverordnung

wird hierdurch veröffentlicht.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich auf dieselbe mit dem Bemerken ergebenst

aufmerksam, daß bei der Ertheilung der polizeilichen Bau-Erlaubniß für Bauten an Eisenbahuett
dasselbe Verfahren zu beobachten txt, wie solches bezüglich der Bauten an Ei)ausseeu durch die
Bekanntmachung vom 4. Februar "1 90 (Kreisblatt S. 47j48) vorgeschrieben ist.

No. 5-M «  « Namslau, den 10. October 1892.
Seitens des Königlichen Herrn Regierungs-Präsidenten zu Posen ist mit Riicksicht daraus, daß die

Gefahr der Berbreitung der Cholera eine erhebliche Verminderung erfahren hat, der Besuch der
katholisch-kirchlichen Ablaßfeste wiederum ausnahmslos gestattet, was ich hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß bringe. � -«
Nv- 5381 Namslau, den 10. October 1892.

Die in meiner Kreisblatt-Verfügung vom 5. October v. Js. (Kreisblatt S. 477) ertheilte
Genehmigung bezüglich des späteren Beziehens der Nachtwache durch die Gemeindewächter während
der Wintermonate will ich hierdurch auch auf das nächste Winterhalbjahr (d. i. vom 1. October
d. Js. bis Ende März k. Js.) ausdehnen. Das Ausziehen aufWache hat demnach erst um 10 Uhr
Abends zu geschehen, während das Abziehen von derselben nach wie vor 5 Uhr Morgens erfolgt.

Die Gemeinde-Vorsteher weise ich wiederholt an,&#39; Vorsorge zu treffen, daß der Wächter bei
strengerer Kälte, bei welcher das Wachen; die ganze Nacht hindurch für eine und dieselbe Person
unmöglich ist, durch eine andere geeignete Persönlichkeit rechzeitig abgelöst wird.
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sio. 539I Namslau, den 12. October 1892.
Invaliditäts- nnd Altersversicherung.

Anläßlich des jetzt in größerem Umfange stattfindenden Umtausrhes von Quittungskarten
mache ich die Betheiligten darauf aufmerksam, daß statt der über die abgegebene Karte ausgestellten
Befcheinigung auf losem Zettel auf Verlangen eine nach Art der Sparkassen-Bücher handlich zu-
sammengestelltes Sammelbuch verabfolgt wird.

Der Preis dieses San1melbuches beträgt 20 Pfg. und ist vom Empfänger zu entrichten.

No. 540] « Nams-lau, den 7. October 1892.
« Invaliditäts- und Altersversicherung.
Der Waldwärter A u gust Ne um an n zu Sande ist als Ersatz-Vertrauensmann der Versicherten-.

des 21. Vertrauensmänner-Bezirks ernannt worden.
NO- 541J Namslau, den 11. October 1892.

Behufs Vermeidung der Einschleppung der Cholera in die Justizgefängnisse ist Seitens
des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau angeordnet worden, daß bei Einlieferun von Ge-fangenen die Polizeibehörden den einliefernden Beamten oder Transporteur mit einer Besrheinigung
zu versehen haben, ob in dem Orte, in welchem die gesungene Person festgenommen ist oder sich.
zuletzt aufgehalten hat, die Cholera herrscht, oder ob der betreffende Ort noch seuchenfrei ist.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich, bis auf Weiteres hiernach zu verfahren.
NO« 542l � Namslau, den 11. October 1892.

Im Selbstverlage des Königlichen Polizei-Commissarius Göllnitz zu Breslau ist ein
Polizeitalender für das Jahr 1893 erschienen, dessen Anschaffung ich den Herren Amtsvorstehern
angelegentlichst empfehlen kann.

Es finden sich in dem Kalender in handlicher Form die wichtigsten Gesetze und VerordnungenYnsammengestellt. Der Preis beträgt 1,50 M. für ein in Leinwand und 2,00 M. für ein in
eder gebundenes Exemplar. Bestellungen auf den Kalender werden in den nächsten 14 Tagen

im Kreisausschußbureau entgegen genommen.
NO- 543l « Namslau, den 12. October 1892.

Bewegung der Maul- und Klanensenrhe im Kreise.
Seit dem 4. October er. ist die Maul- und Klaus-nfeuche unter den Rindviehbeständen erloschen:

I. be-i dem Bauergutsbefitzer Mücke in Strehlitz,
Z. ,, ,, StelIenbesitzer Sroka in Minkowsky,

,, ,, Muras in Nassadel,
» » Sperling in Nassadel,
,, ,, Kopka in Nassadel,
,, - ,, Scupin in Nassadel,

,, ,, Domininm Nassadel,
,, ,, Gemeinde-Vorsteher Kartofiel in Nassadel.

Neu aufgetreten:
i dem « Stellenbesitzer Karl Miska in Nassadel,

,, ,, Christian Miste: in Nassadel,
,, Bauergutsbesitzer Haake in Gülchen,
» Stellenbesitzer Johann Czech in Krickau,

. ,, ,, ,, Wodarzik in Dt.-Ma»rchwitz,

. ,«, ,, Häusler Heimlich in Groß-Marchwitz,

. ,, Stellenbesitzer Babin in Groß-Marchwitz (H·älterhäuser),

. ,, ,, Wisgalla in ,, ( ,, ),
,, ,, Kabus in Minkowsky,
,, ,, Pdstrach in Minkowsky.

Der Königliche Landrath nnd WVakrsit3ende des Kreis-Ausschusses.· ert.

ZS«O«�«�«�P?"I9!�·« SV.«�.«�s"P.«
ask: ges« F· aged

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
--j--D1

Steckliriefs-Erledig
Der unterm 4. October 1892 hinter dem Füsilier Karl der 1. Kompagnie er·

lassene Steckbrief ist erledigt.
Glas, »den 8. October 1892.

Kommende des I. Bataillons S·hlefisthen Fiifilier - Resiments
,,General·-Ieldiaars·hal Graf Moltke« (Sthlefis·hes) Nr. 38.

Z
E-
-II.-«
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Bekcmntmachung.
Am 28. d. Mts. ist in dem Lokal des Herrn Restaurateur Tarteyna hierselbft ein f chwarz-

grauer Ueberzieher zurückgeblieben.
Namslau, 28. September 1892. Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

Polizei-Verordnung«
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli

1883 und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850
vervrdne ich unter Zustimmung des Provinzi»al-Rathes für den Umfang der ganzen Provinz Schlesien
hierdurch Folgendes:

§ I. Amerikanifche Schinken und Speckfeiten müssen, auch wenn dieselben am Ursprungsort
bereits auf Trichinen mikroskopisch untersucht worden find, nochmals nach Maßgabe des § I der
Polizei-Verordnung vom 21. Mai d. Js. durch einen amtlich bestellten Fleischbefchauer aufTrichinen
untersucht werden, bevor sie an die Konfumenten verkauft werden.

§ 2. Kaufleute, Händler und so weiter, welche amerikanische Schinken und Speckfeiten
feilhalten, gleichviel ob sie Groß- oder Kleinhandel mit diesen Waaren betreiben, haben der Orts-
polizeibehörde auf Verlangen den amtlichen Nachweis zu erbringen, daß die genannten Waaren durch
einen einheimischen, amtlich bestellten Fleischbeschauer mikroskopisch auf Trichinen untersucht worden find.

Die Vorschrift des § 9 ; der Polizei-Verordnung vom 21. Mai d. Js. findet auf amerika-
nischen Schinken und Speckseiten keine Anwendung, die Borfchrift des § 9 L a. a. O. findet auf
die genannten Waaren nur dann Anwendung wenn der Absendungsort im Jnlande belegen ist.

Breslau, den 9. September 1892.
Der Ober-Präsident der Provinz Schlefien, Wirkliche Geheime Rath. von S eydewitz.

Vvrstehende Polizei-Verordnung wird hierdurch veröffentlicht.
§ Namslau, den 2. October 1892. § Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

Bekanntmachung.
Die Czisogniiefen-Parzellen Nr. 22 bis 30 sollen aufs Neue verpachtet werden.
V erpachtungstermin haben wir auf

Montag den 17. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem wir Pachtlustige hierdurch einluden.

Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden.
Namslau, den II. October 1892. Der Magistrat. Schulz.

Nichtamtlicher Theil. «

« Jn Gemäßheit des § 30 unferesStatuts veröffentlichen wir nachstehend unsere Bilanz
pro III. Ouartal 1892.

M Aotjva.
. .-«--is

«.-U Passiv-a.
«-«« -Es

. : Bureau-Jnventar-Conto . . ; 600 � .

. Wechsel-Vorschuß-Conto . . 226 015 � .

. Gefchäfts-Unkosten-Conto . . 3 729 53 .
Cassa-Conto . . . . . . 3 815 45
Effecten-Conto . . . . . . 11 550 � .

Summa. Mk. c245 709I98 « -

9FwwH

Q0mFwwH

Ba.1a1jairi;.
Namslau, den 10. October 1892.

Spareinlagen-Conto .
Reserve-Fonds-Conto . .
Dispositions-Fonds-Conto .
Conto-Corente-Conto . .
Gewinn- und Verlust-Conto
Mitglieder- Guthab«en-Conto
Zinsen-Conto . . . .

« 64 237 92
14 000 �

679;19
68415 o9

13904
88 485 96

9752· W
Summa Mk. 245 709L98

1IllorsklJus3-Hierein zu Namslau,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter «Haftpscictit.

» II. Pl0c1I1c(-. II. Worts(-r. klatsch.

(!besü1worenen-Hierein zu «Tlrel1nitz.
Beitrittserklc�irungen haben vor Aufstellung der Gefchworenenliste pro 1893 zu erfolgen

dieselben find an den Vorstand, z. H. des Herrn Vorsitzenden, Nentier Jungas zu richten.
Gintrittsgeld Z Mk» Jahresbeitrag 6 Mk, Dicken im Falle der Einberufung pro Tag Z Mk.
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Um bei Auflösung meines Geschafts die vorhandenen

großen Lagerbeftände
schnellstens zu räumen, veckaufe
lIemea-llekhst- nun W;-IF:-es« ««

Winter-Mäuse!
I)emea-ktekhst- ans!

Winter -.Ieqaettes
Kinder-stände!
·l�kieol«.-lcleitIel1en

Herren-llehek2iehek
lIal:slIias
llehekzielIekstotte
IIleitlekstotle, d»ppe1wkcic

10��25 »-L 6-15 .--

c-SICH-Cl

»

�15 ,,

�8 »

3,50�10 ,,
3�9 ,,

1.50�5 ,,

12�30 ,, 7�20 ,,

2-10 ,, 1,30�6 ,,

4�12 ,, 2,50�7 ,,

0,6()-3,50 ,, 0,40�2,40,,
nnd alle anderen Artikel im gleichen Verhältniß.

. .l. IZei-mann-

Verstetgerung.
Am Freitag den 14. d. Mts.

Vormittag V-10 Uhr
werde ich am Gasthause in I)2le(12lt2 A
1 Wagen unt Laflcnaufsalz, »

für Han irgewerbe sich eignend,
öffentlich meistbietend versteigern.

Wiese, (Heri(i)t5volkzieijer,

J1lllotJnunggverijnderung.
Einer hohen Herrschaft von Stadt und Um-

gegend zeige ich ganz ergebenst an, daß ich meine
Wohnung von der Schiitzenftraße nach der
T Krakanerftraße No. 6 :
in die As-pel�fche Conditorei verlegt habe
nnd bitte, mir das bisher geschenkte Vertran·en
auch dahin gütigst übertragen zu wollen. »

Achtunggooll

O. DIoS0h,
Schneidermeifter.

I-

Zut-

MilllsBVlZl"lllLllllL.
» I; Stets t1·ls(-he

Phosphokptlleo,
ges(-l1ii·-ltten saehakin-

stryelmin-Hafer«
empiieh1t zu 0rigina«l�E�abrikpreisen die

Germa.nia.-Dr0geI«ie
0scar ·1�1et.ze.
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Armee-Marsch-Albam.
- 15 berühmte prenpZiI«the Yrmee-ZMirstI)e.

Hvchfeme Ausstattuug! Vollktingeuder Satz!
Inhalt: I. Der PeterSburger-Marsch. L. Finnländifcher Reiter-Marsch. :-I. Dessauer-

Marsch. 4. Torgauer-Marsch. Z. Der Hohenfriedeber er-Marsch. 6. Pariser Einzugs-Marsch.I. Alexander-Marsch. 8. Priisentir-Marsch. 9. MarFch dergRegiments-Colonne. 10. Marsch
der Bataillon-Garde v.1806. II. C-oburger-Marsch. 12. York�fcher Marsch 181-I. 13. Preußen-
Viarsch. -(Jch bin ein Preuße 2c.) » 14. Radetzk;y-Marsch. » 15. Der große Zapfenftreich.

Preis dieser 15 vollsteindtgen Märsche:
Für Klavie ndig) . . . . . . 1.50 für Flöte allein . . . . . . . . . . . . 1.-. Violin. . . . . . 2.50 für 2 ;göten . . . . - . . . . . . . . 1.50. Violin. . . . . . 2.�- Für M n . . . . . . . . . . . . . 1.-

. löten . . . . . 2.50 ür Zither . 1.50

. -� iolinen . . . . . . . . 2.50

. »on . . . . . . � oline . . . . . . . . 2.�
nd1g) � ten . . . . . . . . . 2.50

-�-

d«,EII0fO7O«O�I"77CIOPPPOPOOOOO

(-L
SOLO-II«k0«P«P«SO«P-sI«kI«9«

i-P-Frid-P--Id-IT-dDt0t0t.0dItO

FREESE-ZEISS
««-!-!-T«-F«-KI-:�-E-&#39;-!-«cT-«

O·· O«
æ�w�wmæ«w-Um
I-O« «
�MV ANYSo- E

Z Z-I

DPwP»PPPcI&#39;(cII O!OO O

IF.
«
W

IIII IIII· - · o(D· - O -
L«
C«
CI

F!-!-E-Z!-PS-I«
s-«dII-«dI I-«dQl-«c0
NO X mMæS··-O«  -O· .

-  - · O - -  s - · - - · - - . 2.«-·
Violin. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.50

te � olinen . . . . . . . . 3,50
Violine . . . . . . . . 3.�

. I« . ton . . . . . . . töten . . . . . . . . . 3,50
oline allein . . . . .» . . . . . . 1.� löte . . . . . . . . . 3.�
Violionen . . · . . . . . . . . 1.50

Ausgabe» für Klavier, Violine, Flöte, Piston und Violoncello (Pariser Besetzung) 4.�
T· Bei Bestellu·ng bitte gütig genau anzugeben, welche Ausgabe gewiinscht wird. Gegen Ein-

fendung des Betrages (auch in Br1efmarken) oder unter Nachnahme zu beziehen von G. 0. 1JItS(-, Musik-
verlag, Berlin 0., Grüner Weg 95.

I; Mein Ctoi;ftetci·iong-«,5Lager I
» Ic c cIUc

iiberraIekenå groI3artige iIIu8waklY in

Damen-Mänteln,Jaquettes, Capesu.
zu höchst foliden Preisen.

S. BielSt-do It-les. g
-

IU.·TIO«««-S0I.I0 . T on meiner großenYou der l»Iav10ka. Pan-t�I«itn01f1o, Berlin E l .«.-J.--:«.;-«3.,E»gZ.s:I:;«Js;3s::;:;3-F; :«x,;:«;;«kI.3?«13gJEF; U S I f Eh E U T
WdW O «tt « « L«« «-I  Kreuzu»g7 - Rasse

- « I - " in Hchnel1�wusl)flgliett

Zum -TF,ZJ,!Z,Fm«V« und gaaasat)igaeit um1bek1kes1-tin,
find jetzt wieder

Sehuhwaaren kin größter Auswahl e r e
V« de« bM9få.P«I«&#39;a«.asa. abzugeben. Bis jetzt gänzlich Säuchefrei.

stand: via-it-vie vom spielt znr J
 goltleuen Krone. - hol Notation.
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halte echt 1«uWck1«2 Gummi�8ck1ukeZ3k.?äIL?;»-?�iZkå"T?p?kkTk."«

empfiehlt fein
H großes Lager«-I
ecgener Fabrikation i

Herren- und
Damenstiefeln,

-KineIerMuben,
�� sowie T-

M a l l s·kl1 U lJ e n
1 U; -H

eleganter Ausführung
und g r o fz e r Auswahl.

YIk:-i Hpeciakität
empfehle meine berühmten

Hunjak-und
Filzstiefeln,

besonders für Rheumatismus-
kranke und kalte Füße, sehr
leicht und bequem zu tragen,

. sowie auch

Reitstiefeln.
Alles aus beftem Material
gefertigt.

«;i8erzltcher Yanli!
Nach dem Woche·nbett litt meine Frau an

C)eifle5gest3rtl)eit, Fallsucht und RewnI3tkosigßeit
sodaß sie Tag und Nacht bewacht wurde und die
Umgebung in größter Gefahr war. Der behandelnde
Arzt gab fich alle Mühe, doch erfolglos. Herr
1)r. me-(1."Yotbeding, I-rast. t)omöop. .yrzt
in YiifI«ekdorf, kurirte meine Frau fchriftlich, ohne
die Unglückliche gesehen zu haben, in kurzer Zeit
völlig, was ich um so mehr anerkenn"e, als die
anderen Aerzte sie unheilbar erklärten. Hiermit
unsern tiefen Dank.

Baron, Mittlistr. 1h8.
Waurzeu Stryharczyk.

Culmbacher Bier
von contact lclslitIg

empsiehlt.12 Flafchen für -3 Mark,

0tio sama,

Garantirt nur «allein ächte
Dr. All«-kti�s

a r o tu a t i f ch e

Schwefel-Seife,
unbedingt wirksamste Seife

gegen» alle nur denkbaren Haut-
unreinigkeiten.

Preis a Stck. 50 Pfg» 3 Stck. 1,25 Mk
« Zu» haben

in Mantua in der Apotheke.

l!siediimpsicg HnotlIenmklJl
hat noch einen kleinen Posten abzugeben

Wal(1emar kloEmam1.

« Ged. Kuochenmehl
»«"W-«« siogmuntI Sohn,

Nu-also. . Us-gnug.
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Am D··t5neistag den 13. October Abends 5 Uhr findet in der hiesigen ev. Kirche ein
statt, bei welchen Herr Missionar Riegel aus Ostindien die Festprcdigt halten wird.

An demselben Tage findet im ev.Schulsaal Abends 8 Uhr eine Nachfeier statt, bei welcher
Herr Missionar til(-et auch Missionöbilder durch eine Laterne. magica vorführen und erläutern wird.

Zu zahlreichem Besuch laden ein
N ltt·at1SIIy. IIlaetnI)t.

Original Siederslebener Nübenheber,
2kcihig. KllktcffclgVllbck neuester Conftrnction.

Plumpen und Masserleitungganlagen
für Ställe nnd Wohngebände. ��

j- Rade Einrichtungen
Bohren von Äbesfinier-Brunnen.

C. von lIlsaek, Maschinenfabrik.
Bernftadt i. Schlefien.

I

L JLJLLjHL

K

ladet ergebenst ein

Zur Ereigrfsnung T
neuen We1nstube ;

I« auf Donnerstag den 13. d. Mts. «I

II. ZakawsIki. J
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

E---------!
(-ig«a.rI·e11,

»1o0 Stück von Mk. 2,00 bis 15,00, ·

C- hochfeine Sorten U
»O Stück 4, 5, 6 Pfg.,

C i g a rette n
zu verschiedenen Preisen

W« .I il Neu1I1aaa
: Eine sichere gut verzinslicheHypothek in Höhe von

1800 Mark
ist zu cediten bald oder Weihnachten zu übernehmen.

Auskunft ertheilt A. St&#39;(i1-suec.

A. l(nopp�g Sargmaguzin,
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen sein
T· großes»Lager in T

Metall-, eichenen und
kiefernen Särgen

1 zu den billigsten Preisen. 1

Eisbeiness en
heute, Donnerstag 2lbend.-

S. l«ot-out.
RIlIstVIilos.



Beilage zu Nr.,41 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
-: «  Donnerstag den I3. October 1892. ,

Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir auf mein großes Lager
von den einfachften bis zu den feinsten

Tisch- u. Hangelampen, Ampeln u. s. w.
Rnz ergebenst aufmerksam zu machen. Dasselbe bietet eine bis jetzt hier noch nie dagewesene

nswal)l zu äusserst billigen Preisen.
Bei Einkänfen von 3 Mk. an wird eine Znlage gegeben.

Hochachtend �

I-·u.d.vv:i.g« sIet5l.:k1e:t-,
Ring 4, im schwarzen Adler.

Bekanntmachnng. · JDer Domänenpächter Herr Braune zu M·  S
Schmograu machte bekannt, daß er weder Mitglied
des Ostdeutschen Hagel-Versicherungs-Verbandes
sei, noch demselben auch· nicht den Schein des
Rechtes zum Gebrauch seines Namen (unter den
Bxief an die Berufsgenossen im Kreise) gegeben
a e.h Hierauf erklären wir, daß Herr Braune von

unserem Organisations-Beamten, Director Winkler,
nach Anhörung seines Vortrages nicht nur unter
Vorlegung seiner bereits erfolgten Kündigung ein
Beitritts-Formular verlangt, sondern auch definitiv
erklärt hat, daß er ihm dasselbe ausgestellt in
einigen Tagen zusenden würde; auch hat er den
oben angeführten Brief unterschrieben und gestattet,
denselben an die Berufsgenossen im Namslauer
Kreise zu versenden.

Herr Braune behauptete uns gegenüber seine
Unterschrift nicht gegeben zu haben; von uns
aufgeklärt, gab er es dann zu und veröffentlicht
nun wieder das Gegenteil.

Wir sehen uns daher leider gezwungen,
öffentlich zu erklären, daß die Vekanntmachung
des Herrn Braune nicht mit dem Thatbestande
in Uebereinstimmung steht und bedauern wir
aufrichtig uns an Herrn Braune um Empfehlung
Unserer guten Sache gewendet zu haben. Die
Unterschrift des Herrn Braune,» sowie seine Briefe
sind wir gern bereit, jedem zur Ansicht vorzulegen.

Breslau," den 7. October 1892.
Die Direktion des

Ostdeutschen Hagelverfichenmgs- Verbandes.
H�

Z3renner und
Zr·ennerei�Gkeoen gesuckIt.

Ein tüchtiger junger unverheiratheter Brenner
wird zu einem Maischraum von täglich-1500 L-iter
zum baldigen Antritt gesucht.

Gleichzeitig wird einjunger Mannvonanständigen
Eltern, welcher das Brennereifach gründlich erlernen
will, zum baldigen Antriit gesucht. X .

Dss. unter te. O. Do. Exped. d. B1.

l geomeIriskl1-
ru1turterl1nisrlJes Patron

übernimmt

tandmesseristse und kultur-
teci1nisct1eZtl1kitenjederIn.

plain ge-0sses Lager
L ·a-1te1-, gut gepEegt:e1· L

Keine
empfehle ich hiermit

llloselwein F1.75, 1.00,1.20, 1.5o, 2.o0, 3.0o.
Rheinwein El. 1.00, 1.25,1.50, 2.0o, 2.25,

2.50, 3.00 und. höher.

Rothwein Ei. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.5o,
3.00 und. höher.

lJngarwein Pl. 1.5o,1.75, 2.o0, 2.25, 2.50,
3.00 nnd höher, sowie

Portwein, sherry, 1lIn(leira,
weissen Bor(1eenx,
(lentschen und französischen sect

zum l)illigsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comi�or-

ta.l)el eingerichtete

guiakuisap aneinand-
einer geneig-ten Beachtung. .

V. Zarawsln.
Empfehle echt ruisischeii " i

Gummi-Boots �
zu" Fabrikpreisen.-

«· DR. I�IauS(-hi1(1.
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Die neunte.Vumwi-Pett1seiier-Reinigung-I-3lnstnIt
besindet sich nur

« H- Klosterftraße No. 12. H
» L Die Maschine- und Lokalitäten stehen den »geehrten "Herrschasten zur steten Besichtigu»ng.

Dom. laeobsiiakt
verkauft zwei ältere, i·itierziihkige
I- Pferde

sehr gut geritten
«» Fluche-wattactj,

- startie5 «Ytrbeit5pferd

Fubrikkartoffeln
kamst und erbittet Offerteii unter Zu-
.sendung von je 5 Ko. Muster

die Stärkefabrik

0bei--Alt-l1llguib
bei P0nl;wit2.

K
ne 1. ca:-zkeuß. Jfuct)«:-walIach,

;-. 2. · «.

Trokkenes Brennholz
(Brettaiiifilenabsstiiiitte)

liefert waggonweise (ca. 33 Mtr.) für Mk. 100
frei Waggon Namslau die

Ko1zali1age 2lkulilinit;

Einen Y1etJrling
zum baldigen Antritt sucht

E. schwuntek,
Stellmachermeister und Gastwirth in Böhmivitz.

Eine freundliche Wohnung ist mit auch ohne
Werkstatt zu vermiethen. Zu erfragen bei

. A. Schneider.

, Zwischen Nassadel und Simmebwitz habe
1 Sack Dungemittel

gesunden. Abzuholen bei
Karl Bester,

Gastwirth in Nassadel.

Aus dem Wege von Namslau nach Simmelwitz ist

ein Satt: Wirte
gefunden worden. Eigenthümer kann gegen
Erstattung der Jiisertionsgebühren denselben ab-
hebt! bei C. Stoplta-II,

, , Bäckermeister.
Meine Frau ;ZItIarie Jattiii geb. gzesalka

hat sich seit Mittwoch den 5. Oktober er.
unter Mitnahme von 19 Thalern heimlich

von mir entfernt. Ich bitte, ihr aus meinen
Namen keinen Pfennig zu bargen, da« ich für
Nichts auskomme. Sollte irgend einem der Aus-
enthaltsort meiner Frau bekannt sein, so bitte
um Mittheilung desselben.

» Hochachtend
Karl lI�all;la.»

-FiotsiHauowiiz It. 180.
eh warne hiermit Jedermann, dem aus meinen
Dienstenentlausenen Knecht.Ioha1m Zimmer-
mann geb. aus Fiiudvoriverc auf meinen

Namen etwas zu bargen, da ich sur Nichts auf-
komme. II(-Ists(-, Nichts.

c Adriaii Ball·-i�s Allgemeine Erdbeschreibung.
Ein Hazidbuch des· geographischen Wissens für die
»Bedürfn1sse allerGebildeten. Achte Auflage. Vollkommen
neu bearbeitet you Dr. Franz Heiderich. Mit 600
Jllustrationen, »vielen Textkärtchen und 25 Kartenbeilagen
aus41Kartenseiten. Drei Bände. � In 50Lieserungen
ä 40 Kr. = 75 Pf. = I Fr. = 45 Kop. oder in
10 Abtheilungen ä 2 fl. = Z M. 75 Pf. = 5 R.
= 2 R. 25 Kop. ZU. Hnrtlebeu�s Verlag in Wien.)

Wir haben ereits Gelegenheit gehabt, aus das
Erscheinen dieses hochbedeut·samen Werkes hin uweisen,das seiner ganzen Anlage, seinem gediegenen wiFsenschast-lichen Yihalte nach ein Haus- und Familienbuch im
besten inne des Wortes zu werden verspricht. DieLieEi:ungeii 5�9, welche die Länderkunde desAu alcontineiites und der polynesischen Jnselstur,
sowie den Beginn der Lsinderkunde Amer las enthalten,schließen sich in jeder Beziehung ebenbürtH den vorausge-
angenen an. Der Bearbeiter des We es, Dr. Franzgeiderich, hat es verstanden das weitverstreute Materialmit lundiger Hand· zu ordnen und Zu sichten und zu

einer überaus lebendi en Schilderun er physikalischen,
�politischen und statistiichen Verhältnisse der betreffenden
Gebiete zusamnienzufassen. Niemand, weder Laie noch
Ec:chmann, wird das Werk ohne Nutzen und. hohe

friedigung lesen. Die artistische Ausstattung mt
trefflichen Origiiialholzschnitten, Texttärtcheu und
aparten Kartenbeilagen, macht der Verlagsbuchhandlung
alle Ehre. « .

Kirchliche Nachrichten.
« Namslaii.

Am IS. Sonntage nach Irinitatis, den 16. October
predigen: · .

igt:lnisch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransty.
utsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.

N·.Ick)mittag 2 Uhr: Herr Paß(-r Nitransty.
. Freitag den 21. October Vormittag 9Uhr Biebelstunde,
10 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr Pastor NttransIy.




